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Dr. Martina Münch
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des Landes Brandenburg

Liebe Freunde der Kulturfeste im Land 
Brandenburg,

«Was das Fest geschrieben, kann der Alltag
nicht lesen» – so der Dichter und Aphoristiker
Peter Hille. Wenn wir ein Fest besuchen, 
ist es, als ob wir unseren Alltag in einem
anderen Raum zurücklassen, in den wir nach
dem Fest zurückkehren. Doch wirkt ein
gelungenes Fest in uns nach und lässt uns
den Alltag mit neuem Schwung angehen. 

Die Kulturfeste machen dies an vielen
kleinen und großen Orten im Lande möglich
und haben so eine ganz besondere, brandenburgische Festkultur geschaffen.

In diesem Jahr setzen sie Schwerpunkte bei den romantischen 
Komponisten Robert Schumann und Frédéric Chopin, die vor 200 Jahren 
geboren wurden. Andere Themen ergeben sich durch Ort und Charakter des
jeweiligen Festivals.
Drei «Neulinge» unter dem Dach der Kulturfeste möchte ich besonders 
hervorheben:

Die «Ribbecker Sommernacht» entwickelt sich im romantischen Ribbecker
Dorfkern zwischen Schloss, Kirche und dem berühmten Birnbaum zur kleinen,
aber feinen Schwester der Potsdamer Schlössernacht. 

Der «Barocke Opernsommer Sanssouci» ergänzt die Musikfestspiele 
Potsdam Sanssouci und die Potsdamer Hofkonzerte im Schlosstheater. 

Das Ensemble I Confidenti wird – erstmalig in neuerer Zeit – «Monsieur di
Porsugnacco» von Ignazio Fiorillo aufführen, ein Intermezzo per musica nach
Molière.

Die «Konzerte in der Siechenhauskapelle Neuruppin» setzen den Schwer-
punkt auf die Alte Musik. In der 1491 errichteten Kapelle treten berühmte
Solisten und Musikensembles auf, wie die Lautten Compagney Berlin, das 
Calmus Ensemble Leipzig oder Concerto Köln.

Auch in diesem Jahr reicht das Programm der Kulturfeste in Brandenburg
e.V. wieder von der so genannten Hochkultur bis zur nicht weniger wichtigen
Kleinkunst, vom Jazz bis zur Oper. Bekannte Festivals wie die Uckermärkischen
Musikwochen oder die Kammeroper Schloss Rheinsberg stehen neben 
vielfältigen privat getragenen Konzertreihen.

Ich freue mich über diese gewachsene kulturelle Vielfalt und will diese als
neue Kulturministerin bewahren helfen, denn sie ist wichtig für die Menschen
und unser Land.

Mozarts Don Giovanni ruft uns in seiner berühmten Champagner-Arie zu:
«Auf denn zum Feste, froh soll es werden…»

Diesem Wunsch möchte ich mich anschließen.
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Samstag, 14. August  17 Uhr
Refektorium
Eröffnungskonzert
Salve Regina Gloria
Mariengesänge des Mittelalters
Ensemble «Vox nostra» (Berlin)

Samstag, 21. August  17 Uhr
Refektorium
Flores de Espania
Spanische Vokalmusik zu Ehren der 
Jungfrau Maria
Ensemble chant 1450 (Schweiz)

Samstag, 28. August  17 Uhr
Refektorium
Das Lächeln der Mona Lisa
Musik aus der Zeit Leonardo da Vincis
Ensemble Artemision Berlin
June Telletxea, Sopran
Andreas Arend, Laute
Irene Klein, Viola da Gamba

Samstag, 4. September
Deutsch-polnischer Begegnungstag
15 Uhr
Refektorium
Abschlusskonzert der 
19. Internationalen Musikwerkstatt
Schloss Trebnitz
Kammermusik für Traversflöte, 
Violoncello und Cembalo des 17. und 
18. Jahrhunderts
17 Uhr
Klosterkirche
Musik am Hofe des Polnischen Königs
Ensemble Intrada (Polen)
Aleksander Tomczyk, Blasinstrumente
Anna Śłiwa, Violine
Mateusz Kowalski, Viola da Gamba
Joanna Solecka, Cembalo
19 Uhr, Refektorium
Musik bei Kerzenschein
Ensemble Chiaroscuro

Eine kulturelle Attraktion im östlichen
Teil des Landes Brandenburg sind die
Klosterkonzerte im Refektorium der
mittelalterlichen Zisterzienserinnenabtei
Altfriedland. Der kleine Ort am Rande
des Oderbruchs mit seiner malerisch am
Seeufer gelegenen Klosterruine ist vom
14. August bis zum 25. September
Schauplatz einer ambitionierten
Konzert reihe mit Alter Musik.

Unter dem Thema «Musik vom Mittel -
alter zur Neuzeit» werden heraus -
ragende Ensembles und Solisten ein
abwechslungsreiches Programm mit
geistlicher und weltlicher Musik des 
12. bis 16. Jahrhunderts bieten. 
Sieben Konzerte entfalten ein 
lebendiges Panorama europäischer
Musiklandschaften, das von 
kontemplativer Gregorianik zu 
polyphoner Mehrstimmigkeit, von
schlichter Volksmelodik zum höfischen
Gesellschaftslied eine grundlegende
Erneuerung der musikalischen 
Traditionen abbildet.

Das gotische, sterngewölbte Refekto-
rium des Klosters bietet mit seiner klaren
Akustik dazu den idealen Rahmen.

Die Besucher werden eingeladen, in die
alte klösterliche Welt einzutauchen, die
historischen Räume der Abtei zu erleben
und im Einklang mit nahezu unberührter
Natur wunderbare Musik zu genießen. 

Musik im Kloster Altfriedland

Alta Musica



Samstag, 11. September  17 Uhr
Refektorium
Carmina Burana
Die originalen Lieder der mittelalterlichen
Handschrift aus dem Kloster 
Benediktbeuren
Commedia Nova
Gaby Bultmann, Flöten/Gesang
Daniele Ruzzier, Tanz, div. Instrumente

Sonntag, 18. September  17 Uhr
Refektorium
Nach großem Leid kommt 
gewöhnlich Freud’
Gambentrio Berlin
Christian Mücke, Tenor
Katharina Schlegel, Viola da Gamba
Sarah Perl, Viola da Gamba 
Juliane Laake, Viola da Gamba
Musik an europäischen Fürstenhöfen des
15. und 16. Jahrhunderts

Sonntag, 25. September  17 Uhr
Refektorium
Le Banquet de Fasain
Musik am Hof Philipp des Guten
Ensemble Alta Musica, Berlin
Antonia Köpke, Sopran

Konzert im Refektorium Photo: Johann Mueller
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Neuhardenberg-Information
T: 033476-60477

Veranstalter
Kulturförderverein Kloster Altfriedland e.V.
Information und Kartenservice
Neuhardenberg-Information
T: 033476-60477
E: info@neuhardenberg-information.de
Ernst Herzog, T: 030-6917566
E: ernstherzog@t-online.de
Anfahrt
Altfriedland liegt ca. 60 km östlich von 
Berlin am Rand des Oderbruchs; Anreise mit
dem PKW: Von Berlin Richtung Münche-
berg, dann über Jahnsfelde und Neuhar-
denberg nach Altfriedland; Anreise mit der
Touristenbuslinie ab Bahnhof Müncheberg:
10.20, 12.20, 14.20 Uhr, Rückreise 19 Uhr

chant 1450





















Jazz- und Pop. Die Bühne brennt

Inzwischen hat er sich einen internatio-
nalen Namen gemacht: Am 12. und 13.
November geht die fünfte Auflage des
«Finsterwalder Sängers» über die Bühne
im Kreismuseum der Sängerstadt. 
Die erlebt damit eine moderne 
Interpretation ihrer Sangestradition, holt
das Kulturamt des Landkreises doch mit
den besten Studenten und Absolventen
internationaler Musikhochschulen den
Nachwuchs im Jazz- und Popbereich
nach Südbrandenburg.

In der intimen und doch anregend-
mitreißenden Wettbewerbsatmosphäre
des Museumshofes zeigen sie ihr Können
– bewertet von einer Jury, in der 
Pascal von Wroblewsky mitwirkt und
angefeuert vom Publikum. Etwa 20
Solisten und Ensembles treten im 
musikalischen Wettstreit um die von
dem Finsterwalder Maler und Grafiker
Eckhard Böttger gestaltete Trophäe an.
Die vierköpfige Jury vergibt Preisgelder
in Höhe von insgesamt über 4.000 Euro.

Die Bewerber sind aufgefordert, drei
Titel aus den Genres Jazz, Pop oder 
Soul zu interpretieren, wobei ein 
unveröffentlichter Titel oder ein Titel in
der Muttersprache des Teilnehmers
gesungen werden muss. 
Neben Gesprächen mit der Jury steht
den jungen Sängern zudem ein Work -
shop offen. Die Abschlussveranstaltung
sieht am 13. November nicht nur die
Preisträger auf der Bühne, sondern als
Auftakt auch das Konzert eines 
Jurymitgliedes vor.

Finsterwalder Sänger
5. Internationaler Wettbewerb im 
Jazz- und Popgesang

Freitag, 12. November  14 Uhr 
Kreismuseum Finsterwalde, Lange Straße 6
Regionaler Wettbewerb
18 Uhr
5. Internationaler Wettbewerb

Samstag, 13. November  10 Uhr
Kreismuseum Finsterwalde, Lange Straße 6
Workshop Gesang
14 Uhr
5. Internationaler Wettbewerb
20 Uhr
Aula der Oberschule Finsterwalde, 
Saarlandstraße 14
Abschlussveranstaltung
Konzert eines Jurymitgliedes
Preisverleihung 
Konzert der Preisträger

Finsterwalder Sänger

Klaudia Stabik, Preisträgerin 2008



Veranstalter
Sparkassenstiftung «Zukunft Elbe-Elster-
Land» und Kulturamt des Landkreises Elbe-
Elster
Informationen und Kartenservice
Kulturamt des Landkreises Elbe-Elster
Anhalter Straße 7, 04916 Herzberg
T: 03535-465106, F: 03535-465102
E: kulturamt@lkee.de, www.lkee.de
www.sparkassenstiftung-ee.de

Anfahrt
Ab Berlin Hbf RE 5 bis Falkenberg (Elster)
mit Anschluss nach Bad Liebenwerda
Mit dem Pkw auf der A13 bis Abfahrt
Duben, dann auf der B 96 bis Finsterwalde

Touristinformation
T: 03531-717830
www.finsterwalde.de
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Pascal von Wroblewsky, Mitglied der Jury

Ensemble sam klang, Preisträger 2008

Maria Fernandez Alvarez, Preisträgerin 2008



Kleist-Festtage
5. bis 10. Oktober

Lese-, Schreib- und Theaterprojekte, 
Ausstellungen und öffentliche Foren 
zeigen den Dichter und sein Schaffen in
einer großen Bandbreite. Als starke 
Partner wurden das Deutsche Schauspiel-
haus in Hamburg und die Ruhrfestspiele
Recklinghausen gewonnen. Einen
Schwerpunkt bilden wie jedes Jahr das
Programm «Kleist für Kinder» mit 
Workshops und Kleist-Inszenierungen für
Jugendliche und junge Erwachsene.

Auch im zweiten Teil des deutsch-
polnischen Chor-Theaterprojekts 
«Käthchen», das in Kooperation mit dem
theater 89, diversen Chören und theater-
begeisterten Bürgern verwirklicht wird,
spielen alle Beteiligten sinnbildlich mit
dem Feuer. «Die Feuerprobe» ist die Fort-
setzung des im vergangenen Oktober mit
der Uraufführung von «Das Femgericht»
begonnenen dreijährigen Projekts und
wird 2010 auf der Festwiese im polni-
schen Słubice zur Aufführung gebracht.
Das Käthchen-Projekt unter der Regie von
Hans-Joachim Frank findet seinen
Abschluss und Höhepunkt im Rahmen des
Kleist-Jahres 2011. Es begeisterte bereits
im ersten Teil mit ungewöhnlicher vokaler
und visueller Dichte die Zuschauer.

Die Kleist-Festtage –
jährlich wieder kehrende Ehrenzeit für
den wohl berühmtesten Sohn der Stadt
Frankfurt (Oder) – geben bereits 
in diesem Jahr einen Ausblick auf das
zum 200. Todestag anstehende 
Kleistjahr 2011.

Mit dem Feuer spielen.
Brennend interessant werden die 
Kleist-Festtage vom 5. bis 10. Oktober 
in Frankfurt (Oder) mit Sicherheit! 
Das Motto 2010 «Mit dem Feuer 
spielen.» rückt die künstlerische 
Auseinandersetzung mit dem inneren
Feuer Heinrich von Kleists in den Mittel-
punkt. Denn der Dichter, Zeit seines 
(kurzen) Lebens getrieben von einer
immensen Schaffenswut und -glut,
zeichnet verantwortlich für Werke, 
deren Sprachgewalt und -rhythmus 
einzigartig in diesem an Dichtern 
reichen Land sind.

Käthchen-Projekt vor dem Frankfurter Rathaus

Kleist-Festtage Frankfurt (Oder)



Fester Bestandteil der Kleist-Festtage ist
die Verleihung des Kleist-Förderpreises 
für junge Dramatiker, der sich richtungs-
weisend für die Entwicklung neuer Dra-
matik als Wegbereiter vieler, mittlerweile
international renommierter Autoren 
etabliert hat. Preisträger 2010 ist Oliver
Kluck für das Stück «Warteraum Zukunft».

Die Kleist-Festtage, jährlich wieder -
kehrende Ehrenzeit für den in Frankfurt
(Oder) geborenen Heinrich von Kleist, 
stehen 2010 unter dem Vorzeichen des
zum 200. Todestag anstehenden Kleist-
jahres 2011. Die Kleist-Festtage werden
veranstaltet vom Kleist Forum und dem
Kleist-Museum. 

Kleist-Museum
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Tourist-Information Frankfurt (Oder)
T: 0335-325216
www.frankfurt-oder-tourist.de

Veranstalter, Information 
und Kartenservice
Kleist-Museum und Kleist Forum
Kleist-Museum
Faberstraße 7, 15230 Frankfurt (Oder)
T: 0335-531155, F: 0335-5004945
www.kleist-museum.de
Kleist Forum Frankfurt (Oder)
Platz der Einheit 1
15230 Frankfurt (Oder)
T: 0335-40 10 120, F: 0335-4010145
www.muv-ffo.de
Anfahrt
Halbstündlich mit der Bahn RE 1 ab Berlin



Musikalische Traumwelten 
an der Oder

«Alle Träume können wahr werden,
wenn wir den Mut haben, ihnen zu 
folgen.»
Das Zitat des amerikanischen Trickfilm-
moguls Walt Disney bringt es auf den
Punkt. Weniger Mut als Liebe zur Musik
müssen Festivalbesucher vom 5. bis 14.
März während der Musikfesttage an der
Oder aufbringen, denn unter dem Motto
«Traumwelten/Wymarzony Świat» 
finden sich von Bach über Chopin bis
Schönberg und Philip Glass etliche
künstlerische Fantasiegebilde. 

Zwischen Traumwelten und Phantasie,
Höhenflügen künstlerischer Imagination
und weitreichender Vision bewegen sich
die insgesamt 32 genreübergreifenden
Veranstaltungen im Rahmen des 
Festivals, das sich 2010 in einem beson-
deren Schwerpunkt dem 200. Geburts-
tag Frédéric Chopins widmet. 
Die emotionsgeladene Klavierkunst des
polnischen Meisters wird dem bahn -
brechenden Spätwerk Carl Philipp 
Emanuel Bachs gegenüber gestellt, 
dem Frankfurt (Oder) eng verbundenen
anderen großen Magier der Gefühls -
klaviatur.

Die Deutsch-Polnischen Musikfesttage
an der Oder sind das bedeutendste 
und traditionsreichste Musikfestival 
Ostbrandenburgs. Die Anfang März 
stattfindenden grenzüberschreitenden
Musikveranstaltungen sind nicht nur
weit beachtetes Kunsterlebnis und 
Gelegenheit zur Begegnung, sondern
auch Zeugnis einer nach Ost wie West
ausstrahlenden kulturellen Identität der
europäischen Region diesseits und 
jenseits der Oder.

Musikfesttage an der Oder

Auswahl aus dem Programm
Samstag, 6. März  19.30 Uhr
Konzerthalle «Carl Philipp Emanuel Bach»,
Großer Konzertsaal
Von der Freyen Fantasie
Auftaktkonzert der Musikfesttage 
an der Oder
Ana-Marija Markovina, Hammerflügel
Edward Wolanin, Cembalo, Klavier
Sinfonieorchester der 
Philharmonie Zielona Góra
Dirigent: Czesław Grabowski
Werke von C.Ph.E. Bach und F. Chopin

Sonntag, 7. März  17 Uhr
Kleist Forum, Großer Saal
Der kleine Prinz
Ein phantastisches Ballett von Gregor
Seyffert nach Antoine de Saint-Exupéry
Eine Produktion der Gregor Seyffert 
Compagnie Berlin in Kooperation mit dem
Anhaltischen Theater Dessau

Dienstag, 9. März  19.30 Uhr
Kleist Forum, Studiobühne
Mondlichter
Ein multimedialer Klavierabend mit 
Winnie Böwe
A. Schönberg: «Pierrot Lunaire», op. 21
R. Schumann: «Carnaval» op. 9

Ana-Marija Markovina



Sonntag, 14. März  17 Uhr
Konzerthalle «Carl Philipp Emanuel Bach»
Jeu de Paris – Heilige, Weltliche Stadt
Friederike Meinel, Mezzosopran
Großer Chor, Männerstimmen des 
Knabenchores und Jugendchor
der Singakademie Frankfurt (Oder)
Sinfonieorchester der 
Pommerschen Philharmonie Bydgoszcz
Dirigent: Rudolf Tiersch
Werke von R. Wagner, H. Berlioz 
und I. Strawinsky

Donnerstag, 11. März  19.30 Uhr
Kleist Forum, Großer Saal
Der Untergang des Hauses Usher
Oper (1987) in zwei Akten von Philip Glass
nach Edgar Allen Poe in Englisch mit 
deutschen Übertiteln
Meik Schwalm, Matteo de Monti, 
Esther Lee, Solisten
Freyer Ensemble
Achim Freyer, Regie
Kammerakademie Potsdam
Musikalische Leitung: Michael Sanderling

Samstag, 13. März  19.30 Uhr
Kleist Forum, Großer Saal
Traumfabrik Hollywood
Deutsches Filmorchester Babelsberg
Dirigent: Jörg Iwer
Filmmusik zu Walt Disneys Meisterwerken
«Fantasia», «Bambi», «Der König der
Löwen», «Die Monster AG» und vielen
anderen

Der kleine Prinz
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Tourist-Information Frankfurt (Oder)
T: 0335-325216
www.frankfurt-oder-tourist.de

Informationen und Kartenservice
Messe und Veranstaltungs GmbJ
Platz der Einheit 1
15230 Frankfurt (Oder)
T: 0335-40 10 120, F: 0335-40 10 145
E: ticket@muv-ffo.de
www.muv-ffo.de
www.musikfesttage.de

Anfahrt
Halbstündlich mit der Bahn RE 1 ab Berlin
Hbf



Donnerstag, 18. November bis 
Samstag, 20. November
transVOCALE 
in Frankfurt (Oder) und Słubice
Im Kleist Forum und im SMOK wird auf
mehreren Bühnen an drei Tagen parallel
gespielt, sei es im großen Auditorium
oder im kleineren Club-Rahmen. 

Die transVOCALE ist seit sieben Jahren
fester Bestandteil der Festivalkultur 
in der Grenzregion. Seit 2008 wird der
transVOCALE-Preis an je einen deutschen
und einen polnischen Künstler vergeben.
Der transVOCALE-Preisträger Rainald 
Grebe begeisterte im vergangenen Jahr
sein Publikum dermaßen, dass es für die
transVOCALE vorstellbar ist, auch 
kabarettistische Elemente mit Musik zu
kombinieren. Seien Sie gespannt auf die
transVOCALE 2010!

Veranstalter der musikalischen Weltreise
ist die Messe und Veranstaltungs GmbH,
das Kulturhaus SMOK und der 
transVOCALE e.V.

transVOCALE
Das 7. Festival für Lied und Weltmusik 

Im Programm des 7. Festivals für Lied
und Weltmusik ist im November für
jeden Musikliebhaber das richtige 
Konzert dabei. 
Ob innovativ-experimentelle Klänge zum
Kennenlernen, Mitreißendes zum Tan-
zen, tiefsinnige Texte zum Nachdenken
oder Ruhig-Melancholisches zum 
Genießen – die transVOCALE versetzt die
Oderregion in einen weltmusikalischen
Ausnahmezustand. 

UNITHEA
Vom 15. bis 17. Juni findet das 
dreizehnte deutsch-polnische Theater-
festival UNITHEA statt – konzipiert,
organisiert und durchgeführt von 
Studenten und Studentinnen der 
Stiftung Europa-Universität Viadrina. 
In diesem Jahr steht das Festival unter
dem Motto «Soll und Haben». Was steht
auf der Haben-Seite im zwanzigsten Jahr
nach dem Fall des Eisernen Vorhangs
und welche Bereiche liegen noch im
sprichwörtlichen Soll-Werden?

Photo: Mühle

transVOCALE und UNITHEA in Frankfurt und Słubice



Soll und Haben
Der Autor Jörg Albrecht wird für die 
Theatergruppe «copy & waste» als Artist
in Residence für UNITHEA 2010 ein Stück
entwerfen, das sich im Sinne des Mottos
mit Frankfurt als Stadt auseinandersetzt:
Wie sieht eine lebenswerte Stadt aus?
Außerdem soll die deutsch-polnische 
Produktion «Die ideale Stadt» von Uta
Plate (Schaubühne Berlin) mit Schülern
aus Warschau und Berlin zu sehen sein.
Das Theaterkollektiv «Turbo Pascal» wird
in einer «Geselligen Runde» Raum geben,
sich über deutsch-polnische Beziehungen
auszutauschen. Eine vielfältige Mischung
deutscher und polnischer Gastspiele, 
Konzerte bis hin zu einer Kochshow 
sowie der Vorführung eines bisher nicht
gezeigten Films aus dem Jahr 1990 laden
ein, zu verweilen und Gemeinsamkeiten
und Unterschiede zwischen den Bürgern
der Städte zu erkunden.

copy & waste

Learning to fly (Teatr Strefa Ciszy)
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Tourist-Information Frankfurt (Oder)
T: 0335-325216
www.frankfurt-oder-tourist.de

Veranstalter
transVOCALE: Messe und Veranstaltungs
GmbH (MuV), Kulturhaus SMOK, 
transVOCALE e.V.
UNITHEA: MuV, SMOK, 
Europa-Universität-Viadrina
www.unithea.de
E: unitheakontakt@yahoo.de
Informationen, Kartenservice
Kleist Forum Frankfurt (Oder)
Platz der Einheit 1, 15230 Frankfurt (Oder)
T: 0335-4010120, F: 0335-4010145
E: ticket@muv-ffo.de, www.muv-ffo.de
Anfahrt
Halbstündlich mit der Bahn RE 1 ab Berlin

copy & waste



Samstag, 20. März  15 Uhr
Klavier zu sechs Händen
Some Handsome Hands
Anne Salié, Alina Pronina,
Xenia Kourkoumeli
Mit Musikenthusiasmus, Perfektion, 
technischer Brillanz und Humor fesseln
die drei Pianistinnen u.a. mit eigens für
das Trio geschaffenen Werke von Manfred
Schmitz, Heiko Schwichtenberg 
interviewt den Komponisten.

Ostersonntag, 4. April  15 Uhr
Frühlingsklänge
Renate Kegel, Violine
Susanne Günther, Klavier
Mit L. v. Beethovens «Frühlingssonate»,
vier Präludien von D. Schostakowitsch und
der «Regenlied-Sonate» von J. Brahms.

Samstag, 17. April  15 Uhr
Feuerwerk der Musik
Kasbek-Ensemble
Uwe Sauerwein, Gesang/Gitarre
Frieder Breitkreutz, Violine/Gesang
Andreas Karpen, Primbalalaika/Domra
Christian Müller, Bass-Balalaika/Gesang
Berlins vielsaitigste Folkband bringt ihre
Musik mit flinken Fingern und mit Leib
und Seele unter die Leute.

Pfingstsonntag, 23. Mai  15 Uhr
Italienischer Opernnachmittag
Kammerensemble Classic der Deutschen
Oper Berlin
Jochen Hoffmann, Flöte
Tatjana Blome, Klavier
Helge Bartholomäus, Fagott
Matthias Höfele, Klarinette.
Musik der Oper «Lucia de Lammermoor»
von Donizetti, aus Verdis «La Traviata» und
«Rigoletto» und aus Rossini-Opern.

Wer das Kirchlein am Welsetal in 
Glambeck betritt, ist berührt von der
intim-familiären Atmosphäre, der
Einfachheit und Schlichtheit der Kirche
und den Kunstwerken im Raum. Der 
entdeckt die Chancen der Langsamkeit
und genießt die Stille der Kunst und den
Klang der Musik.
Die Kirche am Radfernweg Berlin-
Usedom erleben die Besucher als ein 
Ensemble von Kirche, Kirchenklause,
Rastplatz. Die Kirchenklause öffnet vier
Stunden vor Konzertbeginn.
Die Glambecker Claviermusiken bieten
höchste musikalische Qualität und 
erlesene Programme. Namhafte Künstler
und junge, aufstrebende Musiker kom-
men gern hierher, um auf einzigartigen
Instrumenten zu spielen. Redernsche
Musiktradition lebt in Glambeck.
Die Kunstwerke von Malern, Grafikern,
Bildhauern haben seit zehn Jahren in der
Kirche eine Heimat.

K u r z r e i s e a n g e b o t

Dorfkirche zu Glambeck Photo: B. Großmann

Glambecker Claviermusiken

«Genuss der Sinne 
in der Schorfheide»
Leistungen
1 x ÜN im DZ Hotel & Restaurant Café
Wildau, Sektfrühstück, 1 x Ticket für
Schifffahrt auf dem Werbellinsee, alter-
nativ im Winter Eintritt frei ins Jagd-
schloss Groß Schönebeck, 1 x Besuch 
der BIORAMA-Aussichtsplattform in 
Joachimsthal, 1 x Konzert-Ticket

Preis p.P. im DZ 80 € (Arrangement)
p.P. im DZ 69 € (1 x ÜN, Frühstück, 
1 x Konzert-Ticket)

Info & Buchung 0331-2004747
www.kulturreisen-brandenburg.de



Samstag, 20. November  15 Uhr
Nachklänge der Glambecker Claviermusiken
Friedrich-Kiel-Kammermusikfesttage BB
Anja Ganschow, Sopran
Sabina Chukurova, Klavier
Klavier- und Liederabend mit Werken von 
F. Kiel und F. Mendelssohn Bartholdy

Samstag, 4. Dezember  15 Uhr
«Amezaliwa» – (Der Herr) ist geboren –
Weihnachten in aller Welt
Kammerchor des Konzertchors 
Berliner Pädagogen
Bekannte Melodien, Weihnachtslieder aus
Europa, Amerika und Afrika

Samstag, 18. Dezember  15 Uhr
Barocke Klangvielfalt zum Advent
Susanne Ehrhardt, Flöte
Simone Schröder, Sopran
Stephan Hardt, Orgel

4. Glambecker Claviermusiken
Samstag, 19. Juni  15 Uhr
Große Komponistinnen –
große Jubilare
Andreas Göbel, Klavier
Werke von R. Schumann und F. Chopin, 
E. Mayer, F. Hensel und C. Schumann

Samstag, 26. Juni  15 Uhr
Heiteres Sommerkonzert
Kvintetti Pihtipudas
Götz Bernau, Violine
Antti Meurmann, Violine
Ulla Kekko, Viola
Juha Malmivaara, Violoncello
Ella und Jaakko Untamala, Klavier
Werke von A. Dvořák, S. Jadassohn und 
R. Schumann

Samstag, 17. Juli  15 Uhr
Clavier zu acht Händen
Sonja & Shanti Sungkono
Li-Chun Su & James Band
Musik von F. Liszt, F. Smetana, 
M. Moszkowski auf dem 
Theodor-Steinweg-Flügel (1860/65) 
und einem Érard-Flügel (1886)

Samstag, 21. August  15 Uhr
Klassiker der Klaviermusik
Werke von J.S. Bach, L. v. Beethoven und
F. Mendelssohn Bartholdy
Alexander Schimpf, Klavier

Samstag, 18. September  15 Uhr
Chopin und seine Freunde
Martin Dalheimer, Broadwood-
Tafelklavier von 1830

Sonntag, 3. Oktober  15 Uhr
Ludwig van Beethoven und Meister -
werke von Komponistinnen
Ursula Trede-Boettcher, Klavier
Wolfgang Boettcher, Violoncello
Marianne Boettcher, Violine

Samstag, 16. Oktober  15 Uhr
Die Prinzensuite
Robert Meller, Sprecher
Birgitta Winkler, Flöte
Tatjana Schütz, Harfe
Die Geschichte vom «Kleinen Prinzen»,
vertont von Gisbert Nähter.
Heiko Schwichtenberg im Gespräch mit
dem Komponisten

Sonja und Shanti Sungkono Photo: H. Eichhorn
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Schorfheide-Info Joachimsthal, 
T: 033361-63380, Kirchenklause Glam-
beck, T: 0160-92982072

Veranstalter, Informationen 
und Kartenservice
Evangelische Kirchengemeinde
T: 033367-252
T: 0160-92982072 (Hotline)
www.glambeck-schorfheide.de
Platzreservierung
Gasthof «Am Speicher»,
T: 033361-70374
E: info@glambeck-schorfheide.de
Anfahrt
Auto: A11 Abf. Chorin-Joachimsthal
Bahn: ODEG Eberswalde-Joachimsthal
Rad: ab Bhf. Angermünde oder 
Bhf. Joachimsthal



Bei den Konzerten in den Kirchen der
Stadt Großräschen im Lausitzer 
Seengebiet wird internationale Orgel-
musik erlebbar. 
Im 20. Orgelzyklus steht das Pfeifen -
instrument in der denkmalgeschützten
St. Antoniuskirche im Mittelpunkt, das 
in die aus Holz gestaltete Altarwand des
Bildhauers Friedrich Press integriert ist.
Das Spiel an der ebenerdigen Orgel ist so
von allen Plätzen aus zu sehen. Einen
besonderen Höhepunkt stellen die 
«Osteuropäischen Orgelmusiktage»
Anfang September dar. An drei Abenden
in Folge musizieren ausschließlich 
Künstler unserer östlichen 
Nachbarländer.

Die «Großräschener Orgelfahrten» als
Entdeckungsreisen zu historischen
Orgeln der Niederlausitz sind Besucher-
magnete. In diesem Jahr führt die Tour
zu barocken Orgeln im Gebiet um
Luckau, darunter zu einem Instrument
des berühmten Gottfried Silbermann.

In der Reihe «Mixtur im Bass» werden an
fünf Wochenenden von prominenten
Künstlern aus Polen, Tschechien, 
Brasilien und Deutschland historisch
wertvolle Kirchenorgeln rund um den
Spreewald in eindrucksvollen Konzerten
vorgestellt. 

Zu jeder Veranstaltung gehört eine
umfangreiche Kirchen- und Orgelfüh-
rung. Als Tagesprogramm vor den 
Konzerten werden Radtouren, Kutsch-
fahrten oder Busreisen zu Kirchen in der 
Umgebung der jeweiligen Konzertorte
sehr gern angenommen. Diese Konzerte
verstehen sich aber auch als 
musikalische Abschlüsse individueller
Entdeckungstouren in der Niederlausitz.

Donnerstag, 6. Mai  19.30 Uhr
St. Antoniuskirche
Barocktrompeten und Orgel
Tomasz Ślusarczyk, Trompete
Stanisław Majerski, Trompete
Anna Firlus, Orgel (Krakau)

Freitag, 4. Juni  19.30 Uhr
St. Antoniuskirche
Internationales Orgelkonzert
Gabriele Catalucci (Amelia/Italien)

Donnerstag, 1. Juli  19.30 Uhr
St. Antoniuskirche
Jauchzet dem Herrn, alle Welt
Thüringer Sängerknaben
Dietrich Modersohn, Leitung
Daniel Beilschmidt, Orgel

Samstag, 29. August  9 bis 19 Uhr
9. Großräschener Orgelfahrt
Exkursion zu Orgeln im Gebiet Luckau
Léon Berben, Orgeln (Köln)
Anmeldung erforderlich

14. Osteuropäische Orgelmusiktage
Donnerstag, 2. September  19.30 Uhr
St. Antoniuskirche
Bulgarische Orgelmusik und Bach
Velin Iliev, Orgeln (Sofia)

Freitag, 3. September  19.30 Uhr
St. Antoniuskirche
Panflöte, Zymbal und Orgel
Liselotte Rokyta, Panflöte
Jan Rokyta, Zymbal (Tschechien)
Jaroslav Tůma, Orgel (Prag)

Samstag, 4. September  19.30 Uhr
St. Antoniuskirche
Russische Orgelmusik und Bach
Vladimir Khomyakov (Russland)

Donnerstag, 16. September  19.30 Uhr
Dorfkirche Freienhufen
Lyrik und Orgelmusik
Sławomir Kaminski, Orgel
Annemarie Karola Quellmalz, Lesungen

Donnerstag, 1. Oktober  19.30 Uhr
St. Antoniuskirche
Cinema & Classics
Filmmusiken für Violoncello und Orgel
Daniel Sobotta, Orgel 
Jörg Schlechte, Violoncello

Großräschener Orgelkonzerte




